
Trotz der hochsommerlichen
Temperaturen wurde die Foh-
lenschau des Pferdezuchtver-
eins Schwäbischer Wald in Hall
ein großer Erfolg.

Schwäbisch Hall. Es wurden 31 Foh-
len des Jahrgangs 2015 von guter
Zuchtqualität mit ihren Müttern auf
der Reitanlage Teurershof des Reit-
und Fahrvereins (RFV) Schwäbisch
Hall aufgetrieben. Sie wurden an der
Hand und freilaufend einzeln den
Richtern auf dem großen Außenreit-
platz vorgestellt. Im Anschluss wur-
den die Fohlen kommentiert und mit
einer Gold-, Silber- oder einer Bronze-
plakette prämiert.
Die Richter vergaben 13 Mal Gold
(34- 40 Punkte) und 18 Mal Silber
(31-33 Punkte). Bei den Hengstfohlen
siegte ein Sohn des Destano aus ei-
ner Mutter von Florencio I. Züchter
ist Siegfried Horlacher aus Vellberg.
Reservesiegerfohlen wurde ein
Hengstfohlen von Lord Leopold aus
einer Mutter von Dollmann. Züchter
dieses Fohlens ist Ralf Scheffelmeier
aus Schwäbisch Hall. Siegerstutfoh-
len wurde eine Tochter des Casca-
dello I aus einer Mutter von Ritual.
Züchter ist Jürgen Schmid aus Bretz-
feld. Reservesiegerin wurde ein Stut-
fohlen von Quintos Champ aus einer
Calando-Mutter. Züchter dieses Stut-
fohlens ist Hans Kraft aus Untermünk-
heim. Der Perspektivepreis ging an
ein Hengstfohlen von Topas aus ei-
ner Mutter von Swarovski. Züchterin
ist Monika Hoffer aus Gaildorf. Das
Siegerponyfohlen wurde ein Fohlen
von Steendieks Mr. Mo aus der Zucht
von Hellmuth und Sabine Wagner,
Reitprechts.

Info Am Montag, 10. August, findet
auf dem Gelände des RFV Schwä-
bisch Hall eine Zuchtstuten- und
Nachkommensprüfung mit Reitpfer-
deprüfung statt. Sie beginnt um 9
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Im Rahmen des Bluesfestes ruft
die Kulturschmiede Gaildorf tra-
ditionell zu einer Spendenak-
tion auf. 5000 Euro konnten in
diesem Jahr an den Entwick-
lungshilfeverein Govinda über-
wiesen werden.

Gaildorf. Nach der Erdbeben-Kata-
strophe in Nepal, die tausende von
Opfern forderte und mehr als
500 000 Häuser zerstörte, ent-
schloss sich die Gaildorfer Kultur-
schmiede, die diesjährige Bluesfest-
Spendenaktion dem Wiederaufbau
in Nepal zugutekommen zu lassen.
Sie sei dann auf die Aalener „Go-
vinda Entwicklungshilfe“ aufmerk-
sam geworden, teilt die Kultur-
schmiede mit.

Der eingetragene Verein setzt
sich bereits seit 18 Jahren mit dem
nepalesischen Partnerverein „Shan-
grila“ für notleidende Menschen in
Nepal ein. Nach dem schweren Erd-
beben, das im April das Land ver-
heerte, wurde sofort reagiert und
Hilfe organisiert. Bereits nach weni-
gen Tagen konnte ein großer Hilfs-
konvoi über den Landweg von In-
dien nach Nepal aufbrechen. Die

Mitarbeiter in Nepal bildeten Not-
fallteams, um die Versorgung der be-
troffenen Bevölkerung zu gewähr-
leisten (wir berichteten). So konn-
ten in elf der zwölf am stärksten be-
troffenen Distrikte innerhalb des
ersten Monats Reis, Linsen, De-
cken, mehr als 5000 Zelte und 55

Tonnen Hilfsmittel an die notlei-
dende Bevölkerung verteilt werden.
Jetzt, nach Beginn des Monsunre-
gens und den noch immer andau-
ernden Nachbeben, hilft die Organi-
sation weiterhin den betroffenen
Menschen. Dazu gehört auch die
Entwicklung und Finanzierung von

erdbebensicheren Ziegelhäusern.
Ein solches Haus kostet 4000 bis
5000 Euro.

Eines wird von der Kultur-
schmiede finanziert. Mit der Spen-
denaktion habe man es tatsächlich
geschafft, die nötigen Mittel für ein
solches Haus einzusammeln, freut
sich die Kulturschmiede. Unter-
stützt wird die Aktion auch von der

Buchhandlung Schagemann, die Bü-
cher zum Verkauf am Gaildorfer
Samstag zur Verfügung gestellt hat,
und von der griechischen Diakonie,
die von dem Erlös ihres Essenstan-
des am Bluesfest einen Betrag ge-
spendet hat. Die Kulturschmiede
hat die Summe dann auf 5000 Euro
aufgestockt.

Info Mehr über die Arbeit von Go-
vinda erfährt man im Internet unter
www.waisenkind.de. Kontakt: da-
niela@waisenkind.de. Spenden-
konto: Govinda e.V. KSK Ostalb BLZ:
61450050 Konto: 805015135

Nepal benötigt beim Wiederaufbau Unterstützung aus dem Ausland. Foto: dpa

Monika Hoffer
freut sich über
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Schagemann und
griechische Diakonie
unterstützen Aktion

Haus für Erdbebenopfer
Spendenaktion beim Bluesfest für Wiederaufbau – 5000 Euro nach Nepal

Der erste Schritt zur Förderung
des Blues-Nachwuchses in Gail-
dorf ist getan. Die Kultur-
schmiede hat unter den Neunt-
klässlern Harps verlost.

Gaildorf. Die Blues Foundation, die
in Memphis, Tennessee, gegründet
wurde, hat in den USA das soge-
nannte „Blues@School“-Programm
etabliert, das Bluesmusiker und
Schüler zusammenbringt. Das Pro-
gramm wurde anlässlich des 24.
Gaildorfer Bluesfestes in diesem
Jahr erstmals auch in Gaildorf
durchgeführt. Die Kulturschmiede
lud am Bluesfest-Freitag Schüler
der Klassenstufen 8, 9 und 10 der Re-
alschule, der Parkschule und des
Gymnasiums zum Treffen mit Mud
Morganfield und seiner Band in den
Kernersaal ein. Die Musiker schaff-
ten es schnell, die 250 Schülerinnen
und Schüler zu begeistern.

Als kleines zusätzliches Schman-
kerl verloste die Kulturschmiede
auch noch einige Mundharmoni-
kas, die von der Firma Hohner ge-
spendet wurden. Mehr als 30 Schüle-
rinnen und Schüler nahmen an der

Verlosung teil . Die Gewinner konn-
ten ihre „Harp“ dann am Stand im
Bluesfest-Zelt abholen – und viel-
leicht entdeckt ja der eine oder an-
dere den Blueser in sich. Die 1857
von Matthias Hohner in Trossingen

gegründete Firma Hohner, die regel-
mäßig auch mit einem Stand auf
dem Bluesfest vertreten ist, hat
viele unterschiedliche Mundharmo-
nikas entwickelt, darunter auch die
berühmte Bluesharp.

Damit das Interesse am Blues
bleibt und der Nachwuchs nicht aus-
bleibt, werde das Blues@School-Pro-
gramm auch in den kommenden
Jahren stattfinden, teilt die Kultur-
schmiede mit.

Sie entdecken den Blueser in sich
Kulturschmiede verlost Harps unter Neuntklässlern – Ziel: Nachwuchs fördern

31 prächtige Fohlen wurden bei der
Fohlenschau des Pferdezuchtvereins
Schwäbisch Hall gezeigt.  Privatfoto

Jetzt geht’s ans Üben: die Bluesharp-Gewinner der Gaildorfer Schulen.  Foto: J. Hossbach
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